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Abschied aus Hoya

Schön
war’s
Von Michael Wendt

Liebe Leserinnen und Leser, an
dieser Stelle muss ich mich von
Ihnen verabschieden. Sie wer-
den mein mittlerweile zehn Jah-
re altes Foto auf dieser Seite
nicht mehr sehen, weil ich als
neu gewählter Betriebsratsvor-
sitzender der Kreiszeitung Ver-
lagsgesellschaft ab Montag im
Verlagshaus in Syke arbeite. Sie
mögen sich vielleicht über diese
kurzfristige Bekanntgabe wun-
dern. Aber das Ganze ging auch
relativ schnell: Wahl am 4. April,
konstituierende Sitzung am
9. April, mein Abflug am
13. April. Natürlich sind weder
der Verlag noch ich unvorberei-
tet in die Wahl
gegangen. Es
gibt eine Nach-
folgeregelung.
Zunächst wird
Vivian Krause
für die Hoya/
Eystrup-Seite
verantwortlich
sein, ehe am
1. Juni Rebecca Göllner das
Team in der Geschäftsstelle
Hoya wieder komplettiert. Ich
hoffe, Sie bringen beiden das
gleiche Vertrauen entgegen,
das ich genießen durfte. Als
Hoyaer bin ich nun also wieder
rein privat in der Stadt und der
Samtgemeinde unterwegs und
freue mich darauf, die vielen
netten Menschen zu treffen, die
ich in den sieben Jahren Lokal-
redaktion kennenlernen durfte.
Schön war’s! Sehr schön!

IN EIGENER SACHE

„Zeit für Wolke 7“ mit Winfried Hammelmann
Tatort-Schauspieler, Bremen-Vier-
Moderator und Autor Winfried
Hammelmann (links) liest am Frei-
tag, 27. April, ab 20 Uhr im Biola-
den Brünings Scheune an der Land-
straße in Fischerhude. Er stellt sei-
nen Roman „Zeit für Wolke 7“ vor.
Der Eintritt ist frei. Wer möchte,
kann sich einen Sitzplatz reservie-

ren lassen (Telefon 04293-
789640). Für manche Dinge muss
man sich einfach Zeit nehmen –
zum Beispiel für die Liebe. Genau
gesagt 473 352 Stunden, schreibt
der Bremer Autor Hammelmann in
seinem Roman. So viel Zeit muss
sein Protagonist Nils Petersen zu-
sammensammeln, um Lena ihr Le-

ben zurückzugeben. Petrus hat bei
ihr einen Fehler gemacht, wo Nils
sich doch gerade in Lena verguckt
hat. Ob sie wie Nils empfindet, das
weiß er gar nicht, aber er will sie
um jeden Preis retten... Moderator,
Autor, Satiriker und Schauspieler
Winfried Hammelmann, geboren
1959 in Bremen, hat mit „Zeit für

Wolke 7“ seinen ersten Roman ver-
öffentlicht, den er nun auf Einla-
dung von Achim Mewes, Ge-
schäftsführer von Brünings Scheu-
ne (rechts), am 27. April in Fischer-
hude vorstellt – eine gute Gelegen-
heit, den Autor und seine Ge-
schichte von Nils bei einem guten
Glas Wein kennenzulernen.

Biotop im „Wabbeldiwapp“
Naturschutzprojekt in Quelkhorn als Ausgleichsmaßnahme für Windkraftbau geplant
OTTERSBERG � „Wabbeldiwapp“
heißt bei humorigen Natur-
schützern das feuchte Grünland
nahe der Walle, auf dem man
sich gern nasse Füße holt. Beste
Voraussetzungen also, um hier
ein weiteres ökologisch wert-
volles Feuchtbiotop anzulegen.

Das in Quelkhorn auf dem
Wurtkamp geplante Projekt
stellte der ehrenamtliche
Landschaftswart des Fleckens
Ottersberg, Wolfgang Mohr,
am Donnerstagabend im Rat-
haussaal dem Gemeinderats-
fachausschuss für Umwelt-
schutz und Landschaftspflege
vor. Das dafür ins Auge ge-
fasste Areal liegt in der Fluss-
niederung nördlich der Lan-
desstraße zwischen Kampe
und Quelkhorn. Hier plant
Mohr in Abstimmung mit der
Naturschutzbehörde des

Landkreises in der Nähe der
Walle die Schaffung eines ste-
henden Gewässers mit ver-
schiedenen Bereichen und
Übergang zu den Feuchtwie-
sen – ein Rückzugs- und Ent-
wicklungsgebiet für bedrohte
heimische Tiere und Pflan-
zen, die auf stete Nässe ange-
wiesen sind, und ein wertvol-
les Ökosystem, das der Arten-
vielfalt und damit dem Natur-
und Klimaschutz dient.

Die Politiker im Fachaus-
schuss begrüßten die Anlage
dieses Feuchtbiotops, zumal
es die Gemeinde nichts kos-
tet. Das dafür vorgesehene
Grünland ist nach Worten
von Bauamtsleiter Ralf
Schack sowieso in kommuna-
lem Besitz und die Projektpa-
tenschaft übernimmt mögli-
cherweise die Jägerschaft, in
der sich Mohr ebenfalls enga-

giert. Die grob auf 20000
Euro geschätzten Investiti-
onskosten soll die Natur-
schutzbehörde des Landkrei-
ses bezahlen – und zwar von
dem Geld, das der Landkreis
vom Bauherrn der kürzlich in
Quelkhorn nahe der Buchhol-
zer Straße errichteten Wind-
kraftanlage als Ausgleichs-
zahlung für diesen Eingriff in
den Naturhaushalt erhält.
Von dieser Zahlung sind Kom-
pensationsmaßnahmen in
der Natur zu finanzieren –
eine davon soll das von Mohr
initiierte Feuchtbiotop in
Quelkhorn nahe der Walle
sein. Der Fachausschuss be-
auftragte am Donnerstag-
abend die Gemeindeverwal-
tung, die Details und die Fi-
nanzierung mit der Kreisna-
turschutzbehörde zu regeln.

Ansonsten war die Sitzung

des Umweltschutzausschus-
ses eher von Pleiten, Pech
und Pannen verfolgt. Dass sie
eine halbe Stunde früher los-
gehen sollte als gewohnt, hat-
te allerhand Verspätungen
von Teilnehmern zur Folge.
Die geplante Vorstellung der
vom Landkreis Verden einge-
richteten Energie- und Klima-
schutzagentur fiel ins Was-
ser, weil der für die Leitung
eingestellte Mitarbeiter nicht
erschien. Und weil von der
FGBO-Fraktion als federfüh-
render Antragstellerin nie-
mand dabei sein konnte, wur-
de auch die Beratung der An-
träge gestrichen, die auf den
Verzicht von Pflanzenschutz-
mitteln wie Glyphosat auf öf-
fentlichen Flächen sowie auf
eine Kastrations- und Kenn-
zeichnungspflicht für Katzen
im Flecken abzielen. � pee

Rot-Weiße Nacht zum 100. Geburtstag
TSV Posthausen plant für das Vereinsjubiläum 2019 / Fußballschule schon fast ausgebucht

POSTHAUSEN � Das 100-jährige
Vereinsbestehen des TSV
Posthausen im nächsten Jahr
wirft bereits seine Schatten
voraus. In der Jahreshaupt-
versammlung des 487 Mit-
glieder zählenden Sportver-
eins informierte der Vorstand
am Donnerstagabend über
das anstehende Ereignis.
„Das Jubiläum wollen wir im
kommenden Jahr Anfang Au-
gust auf dem Gelände des
Heimathauses mit einem
Festakt und abends mit einer
Rot-Weißen Nacht feiern“,
berichtete TSV-Vorsitzende
Gerda Kanowski. „Außerdem
planen wir im Jubiläumsjahr
jeden Monat eine Aktion. Für
jede Idee sind wir offen. Alle
Gruppen möchten sich bitte
etwas überlegen, womit sie
einen Beitrag zum Jubiläum
leisten können“, appellierte
die Vereinschefin.

In ihrem Jahresbericht erin-
nerte Kanowski unter ande-
rem an die finanziell erfolg-
reichen Papiersammlungen
sowie an das Aufstellen von
drei Containern an der Sport-
halle: Damit entschärft sich
die Situation in den zu engen
Umkleidekabinen der Sport-
halle und erweitert sich die
Zahl der Umkleiden. Zudem
erinnerte die Vorsitzende an
die erfolgreiche Fußballschu-

le mit 75 Kindern und an das
große Fußball-Jugendturnier.
Beide Veranstaltungen wie-
derholt der Verein in diesem
Jahr, wobei die Fußballschule
vom 11. bis 13. Mai schon fast
ausgebucht ist und das Fuß-
ball-Jugendturnier am 16./ 17.
Juni auf dem Sportplatz jetzt
schon zahlreiche Anmeldun-
gen verzeichnet.

Im Sportbereich bietet der
Verein im Turnen für jede Al-
tersgruppe vom Kindesalter

bis zu den Senioren etwas an,
im Fußball laufen fünf Ju-
gendteams, eine Herren-
mannschaft und drei Spielge-
meinschaften mit anderen
Vereinen auf. Im Tischtennis
hat sich die erste Herren-
mannschaft in der Bezirksli-
ga etabliert.

Bei den turnusmäßigen
Wahlen bestätigte die Ver-
sammlung den stellvertreten-
den Vorsitzenden Hartmut
Henke und Schriftführerin

Doris Pointmayer in ihren
Ämtern. Zudem ehrte der
Verein für 15-jährige Mit-
gliedschaft Thorben Rippe,
Patrick Wilkens, Heiner Mül-
ler, Wolfgang Behling, Hin-
rich Bruns, Benjamin Krön,
Sandra Krön, Dieter Timm,
Friedrich Meyer, Markus
Thal, Hans-Hermann Rath-
jen, Johann Stegmann, Rein-
hard Warnke, Werner Lück
und für 25-jährige Mitglied-
schaft Karl Schröder. � woe

Langjährige Mitglieder ehrte der TSV Posthausen um Vorsitzende Gerda Kanowski (2.v.li.) in seiner Jah-
reshauptversammlung in der „Moorhexe“. � Foto: Woelki

Kunst und
Freimaurer

HOYA � Zahlreiche Kunstwer-
ke und kunsthandwerklich
gefertigte Exponate sind in
der aktuellen Sonderausstel-
lung „Freimaurer in Hoya –
1786 bis heute“ im Heimat-
museum Hoya zu sehen. Pas-
send dazu wird Dietmar
Brandstädter morgen, ab 19
Uhr, einen Vortrag dem The-
ma „Künstler, Kunst und Frei-
maurerei“ widmen. Die Aus-
stellung ist an diesem Tag ab
18.30 Uhr zu sehen, ansons-
ten sonntags, von 15 bis 18
Uhr. Der Referent aus Mart-
feld, selber Künstler und Frei-
maurer sowie Kurator der
Sonderausstellung im Hei-
matmuseum, sagt: „Nicht
ohne Grund ist eine der drei
Säulen im Zentrum freimau-
rerischer Arbeit, neben Weis-
heit und Stärke, die Schön-
heit.“ Die Freimaurerei hat
immer schon Künstler ange-
lockt, darunter Wolfgang
Amadeus Mozart, Joseph Hay-
den und Louis Armstrong
oder Marc Chagall. Die Ritua-
le der Freimaurer, die soge-
nannten Arbeiten, werden
auch zur „königlichen Kunst“
gezählt. Sie sind, wenn man
so will, Gesamtkunstwerke,
die dem Teilnehmer ein Er-
lebnis, Kontemplation und
Einsichten ermöglichen, teilt
Museumsleiterin Ulrike Taen-
zer in einer Pressemeldung
mit.

Ein Dank an alle Helfer
hinter den Kulissen

VdS Oyten lädt nach Fest zu Frühstück ein
OYTEN � „Was wären wir ohne
euch? Ihr habt den maßgeb-
lichsten Anteil daran, dass al-
les so gut abgelaufen ist. Da-
für danken wir euch herz-
lichst.“ Hans-Joachim Bloh-
me, Vorsitzender der Vereini-
gung der Selbständigen (VdS)
in Oyten, brachte es gestern
Vormittag auf den Punkt.

Nachdem das große Früh-
lingsfest der VdS im gesperr-
ten Ortskern am vorigen
Sonntag mit Hilfe zahlreicher
Mitstreiter so reibungslos
über die Bühne gegangen
war, hatte die VdS zu einem
gemütlichen Helfer-Früh-
stück ins Heimathaus einge-
laden, um die Mithilfe aller
zu würdigen, die hinter den
Kulissen alles gegeben hat-
ten, um das Fest gelingen zu
lassen. Vertreter des Heimat-
vereins, der Kirchengemein-

den, der Polizei, der Gemein-
deverwaltung, der VdS natür-
lich und „die Jungs vom Bau-
hof“ freuten sich über die lo-
benden Worte von Hans-Joa-
chim Blohme. Marktmeister
Manfred Masanek schloss
sich diesen an und ging im
Einzelnen auf die vielen Din-
ge ein, die für das Publikum
einen unbeschwerten Fest-
bummel erst möglich ma-
chen – von der polizeilichen
Präsenz für Sicherheit und
Ordnung bis zu den Straßen-
sperrungen, für die der Bau-
hof in sonntäglichem Einsatz
zahlreiche Schilder aufstellte
und abends wieder abbaute.
„Vieles musste Hand in Hand
gehen, sonst hätte das große
Ganze nicht funktioniert. Ich
weiß, wie arbeitsaufwendig
das alles ist“, betonte Man-
fred Masanek. � kr

Hans-Joachim Blohme freute sich, den vielen Helfern des Frühlings-
festes danken zu können. � Foto: Keppler

„Glänzte die AfD wieder mal
durch Abwesenheit?“

Zum Bericht „AfD will Verbot
von Glyphosat“ vom 12. April
schrieb Marcus Neumann, Vor-
sitzender der SPD Oyten und
Mitglied der SPD-Gemeinde-
ratsfraktion, einen Leserbrief:

Polizeiliche Videoüberwa-
chung des Sagehorner Bahn-
hofs – gescheitert. Streichung
der Sozialarbeit an den Schu-
len in Oyten – gescheitert.
Verweigerung neuer Fahr-
zeugtechnik für die Freiwilli-
ge Feuerwehr – gescheitert.
Mangels marodierender Ban-
den, die Oyten unsicher ma-
chen, und wegen der guten
Haushaltslage sucht die AfD
in Oyten nun nach neuen Be-
tätigungsfeldern. Dabei ent-
deckt sie ihren grünen Dau-
men. Sich aber hierbei mit
fremden Federn zu schmü-
cken, wenn man das Verbot
von Glyphosat auf gemein-
deeigenen Flächen fordert,
ist schon dreist. Ein Verbot

von chemisch-synthetischen
Unkrautvernichtungsmit-
teln (u.a. Glyphosat) hat die
Fraktion der SPD bereits im
Februar diesen Jahres als An-
trag in die politische Diskus-
sion eingebracht. Glänzte die
AfD – wie schon wiederholt
vorgekommen – bei der ent-
sprechenden Sitzung wieder
einmal durch Abwesenheit?
Oder herrschte nur die kör-
perliche Anwesenheit vor?
Fakt ist, dass sich die AfD in
der Öffentlichkeit mit The-
men schmückt, die definitiv
nicht von ihr erarbeitet wur-
den. So der Bevölkerung vor-
zugaukeln, dass man sich um
ihre Belange kümmert, passt
in das Bild einer Gruppe von
Menschen, deren inhaltsloses
Ziel die Verunsicherung der
Bevölkerung ist.

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Diese Woche bei den
Schulen anmelden

OBS und JBG bieten individuelle Beratung
HOYA � Die künftigen Fünft-
klässler der Marion-Blumen-
thal-Oberschule (OBS) und des
Johann-Beckmann-Gymnasi-
ums Hoya können ab dem heu-
tigen Montag in den Schulen
angemeldet werden.

Anmeldung bei der OBS

Das Sekretariat der OBS
nimmt Anmeldungen bis Don-
nerstag, 19. April, jeweils zwi-
schen 7.30 und 14 Uhr, entge-
gen. Mitzubringen sind:
– eine Kopie des Protokoll-

bogens vom zweiten
Beratungsgespräch,

– eine Kopie des letzten
Zeugnisses und

– gegebenenfalls eine
Schulbescheinigung der
Geschwister und eventuell
Wohngeldbescheide etc.

Fragen zu Schullaufbahn, Un-

terrichtsangebot oder Klassen-
bildung können direkt mit der
Schulleitung geklärt werden.

Anmeldung beim JBG

Das Sekretariat des JBG nimmt
Anmeldungen bis Freitag, 20.
April, jeweils zwischen 7.30
und 14 Uhr, entgegen. Mitzu-
bringen sind:
– das aktuelle Zeugnis (oder

eine Kopie davon) und
– möglichst zwei Passfotos.
Das JBG bietet eine individuel-
le Beratung unter anderem für
noch unentschlossene Eltern.
Es berät bei Fragen zur Schul-
form, zu ADHS, LRS, Hochbe-
gabung und anderem. Das Be-
ratungsteam steht allen Eltern
mit ihren Kindern von Montag
bis Mittwoch, jeweils zwischen
14 und 18 Uhr, ohne Voran-
meldung zur Verfügung.

Frühlingscafé für
Senioren bei DRK

OTTERSBERG � Im Rahmen ei-
nes Frühlingscafés lädt der
DRK-Senioren-Besuchsdienst
Ottersberg für Mittwoch,
25. April, ab 15 Uhr im DRK-
Raum hinter dem Rathaus zu
Kaffee, Tee und selbst geba-
ckenem Kuchen ein. In ge-
mütlicher Runde werden Ger-
da und Wilhelm Asendorf ei-
niges von der Arbeit des DRK
erzählen und Günther Wig-
gers wird Dias zeigen von Ver-
änderungen des Ortes und
von Ottersberger Herbst-
märkten. Alle Senioren aus
dem Flecken Ottersberg,
auch Nichtmitglieder des
DRK, sind eingeladen.


